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Steigende Erfolge der LuftwaffeDer japanische Besuch
Matsuoka bei Ribbentrop

Mehrstündige Unterredung über die Zusammenarbeit im
Rahmen des Dreimächtepaktes . — Volle llebereinstimmung
in allen Fragen . — Empfang zu Ehren des japanischen

Gastes.
Berlin , 27. März . Der Reichsminister des Auswärtigen

so « Ribbentrop empfing am Donnerstag vormittag de»
« s Einladung der Reichsregierung zum Staatsbesuch in Berlin
weilendne Außenminister des verbündeten Japan , Sjosuke
Matsuoka, zu einer Besprechung, die in einer Atmosphäre
herzlichen Einvernehmens verlief . Bei dieser meh¬
rere Stunde » währenden Unterredung wurde eine
volle llebereinstimmung der Auffassungen in allen Fragen er¬
zielt, die sich aus - er Zusammenarbeit , wie sie im Dreimächte¬
pakt zwischen Deutschland, Italien und Japan vorgesehen ist,
ergebe ».

Anschließend gab der Reichsminister des Auswärtigen von Rib¬
bentrop zu Ehren des japanischen Gastes einen Empfang
im kleinsten Kreise, an dem die Angehörigen der japanischen
Delegation , Vertreter der japanischen Botschaft und die leiten¬
den Beamten des Auswärtigen Amtes teilnahmen.

«

Erster Besuch beim Führer
Berlin, 26. März . In den Nachmittagsstunden des Donners¬

tags begab sich der Außenminister des Tenno, Posuke Ma - !
tsuoka» vom Schloß Bellevue zur Neue» Reichskanzlei, um de«
Führer des Eroßdeutschen Reiches seinen ersten Besuch abzu¬
statten. Aus seiner Fahrt durch die festlich geschmückten Straßen
umrde der Sendbote der befreundeten japanischen Nation von
der Bevölkerung der Reichshauptstadt , die wie am Vortage bei
der Ankunft Matsuokas zu vielen Tausenden zusammengeströmt
war, auf das herzlichste begrüßt.

Am Ehrenmal
Berlin , 27. März . Vor den offiziellen Besuchen und Emp¬

fängen begab sich der Außenminister des Tenno , Matsuoka,
am zweiten Tage seines Berliner Aufenthaltes zum Ehrenmal
llnter den Linden , um die Gefallenen zu ehren. l

Der Empfang beim Führer
Besprechung mit Matsuoka über alle aktuellen politischen
Probleme im Geiste der herzlichen deutsch -japanische«

Freundschaft
Berlin, 27. März . Der Führer empfing am Donnerstag nach-

Etag in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop den kaiserlich -japanischen Außenminister Posuke
Matsuoka in der Neuen Reichskanzlei zu einer längeren Un¬
terredung. der auch der kaiserlich - japanische Botschafter in Berlin , ^
Dshima, und der deutsche Botschafter in Tokio. Ott, bei- ,
wohnten.

Die Besprechung über alle aktuellen politische» Probleme ver¬
wes im Geiste der herzlichen Freundschaft, die Deutsch¬
land »ud Japan verbindet.

Eine Ehrenformation der Leibstandarte „Adolf Hitler " erwies
dem japanischen Außenminister bei der An- und Avsahrt die
wilitärischen Ehrenbezeigungen.

Dem Führer und dem japanischen Außenminister wurden nach
Ende der Besprechungen stürmische Huldigungen dargebracht , als
pch der Führer mit seinem East auf dem Balkon der Reichs¬
kanzlei zeigte.

ReichsaußenministervonRibbentrop gab im Hotel Espla¬
nade einen Empfang zu Ehren des japanischen Gastes, bei dem
herzliche Ansprachen gehalten wurden.

Die Bedeutung des Matsuoka -Befuches
Das Ausland steht nach Berlin

Budapest , 27. März . Die gesamte Vudapester Presse steht im
Zeichen des Besuches des japanischen Außenministers Matsuoka
^ der Reichshauptstadt , dessen weltpolitische Bedeutung in großen !
Schlagzeilen unterstrichen wird . Das Erscheinen Matsuokas in
Europa nennt „Nemzeti lljsag " ein einzigartiges geschichtliches
Ereignis.

Der „Bester Lloyd" betont : Die Europareise Japans greife in
vie brennendste weltpolitische Aktualität ein und könne deshalb
als Auftakt zu einer weltumspannenden , für die Zukunft der
Menschheit hochbedeutsamen Entwicklung bezeichnet werden.

Der deutsche Wehrmachtsbericht
! 38 500 BRT . vernichtet, etwa 44 ÜÜÜBRT . durch Luft.
! angrifse schwer beschädigt. — Deutsches Aufklärungsflugzeug
! schießt zwei von fünf angreifenden Britenjägern ab. — El

Agheila an der Großen Syrte von deutschen und italie¬
nischen motorisierten Truppen genommen.

DNV Berlin, 27. März . Das Oberkommando der Wehr- >
macht gibt bekannt:

Deutsche und italienische motorisierte
^ Truppen besetzten in den Morgenstunden des 24. März

nach kurzem Kampf El Agheila an der Küste der
GroßenSyrte und warfen den Feind nach Osten zurück.

Die Luftwaffe führte den Kampf gegen die britische
Handelsschiffahrt mit steigendem Erfolg weiter . Wie bereits
bekauntgegeben , vernichteten deutsche Kampfflug¬
zeug e im Laufe des gestrigen Tages im Atlantischen
Ozean und in der Themse - Mündung etwa 315ÜÜ
Bruttoregistsrtonnen feindlichen Handelsschiffsraums : wei¬
tere KVVV BRT . wurden schwer beschädigt. Nach ergänzenden

! Meldungen wurden außerdem bei den Faröer - Insela
^ zwei Handelsschiffe von zusammen 7VVV BRT . durch Bom-

benvolltresfer versenkt. Damit wurden gestern insgesamt
38 500 BRT . feindlichen Schiffsraums vernichtet. Ferner
gelang es , imSeegebietumEngland zehn Schiffe
mit etwa 44 00V BRT . durch Luftangriffe schwer zu be¬
schädigen.

Im Mittelmeer erzielten deutsche Kampfflugzeuge
südlich Kreta trotz heftiger Abwehr schwere Treffer auf zwei
größeren Transportschiffen eines feindlichen Eeleitznges.

Bei bewaffneter Aufklärung über Siidengland wur¬
den drei moderne Fabrikanlagen angegriffen . U . a. erhielt
ein Werk der Flugzeugriistungsindustrie Treffer in eine
große Montagehalle.

Auf zwei Flugplätzen wurden abgestellte feindliche
Flugzeuge im Tiefangriff bombardiert.

Bei einem Angriff auf einen Hafen an der englischen
Südküste entstanden in der Betriebshalle eines größeren
Werkes Explosionen und Brände.

Ein deutsches Aufklärungsflugzeug schoß über
Südengland in einem Luftkampf mit fünf britischen Jägern
zwei feindliche Flugzeuge vom Muster Hurricane ab. Das
deutsche Flugzeug erreichte trotz ernsthafter Beschädigungen
den Heimathafen . Die Besatzung bestand aus Leutnant
Meyer als Kommandant und Beobachter, Oberfeldwebel
Fischer , Unterosfizier Althaus und Oberfeldwebel Eyricht.

Der Feind flog weder bei Tage noch in der Nacht nach
Deutschland ein.

Der Gegner verlor zwei Flugzeuge und einen Sperrballon.
Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

Paris , 27. März . Die gesamte Pariser Presse mißt dem Besuch
des japanischen Außenministers in den Ländern der Achse größte
Bedeutung für die künftige Entwicklung der Weltpolitik bei und
unterstreicht in umfangreichen Berichten aus Berlin , daß die
nächsten Tage von wichtigsten Besprechungen für die Neuordnung
Europas und Asiens ausgefüllt sein würden . Die Blätter weisen
darauf hin , daß es verständlich sei, wenn England und Amerika
der Reise Matsuokas die denkbar größte Aufmerksamkeit widmen.

Stockholm , 27. März . In der schwedischen Presse erscheinen
mehrzeilige Ueberschriften wie „Keine Pause in der diplomati¬
schen Kräfteentfaltung in Deutschland"

, oder „Huldigung für
Matsuoka in Berlin " und spaltenlange Berichte über das histo¬
rische Ereignis in Berlin , das seit dem letzten Besuch eines japa¬
nischen Außenministers in Europa im Jahre 1905, wie „Svenska
Dagbladet " betont , nicht seinesgleichen gehabt habe . In einem
wahren Triumphzug seien Matsuoka und von Ribbentrop durch
die Wilhelmstraße , Unter den Linden , über die Ost -West -Achse
zum Schloß Belvedere gefahren . „Das Farbenspiel der vielen
Sonnenfahnen , Hakenkreuzbanner und italienischen Flaggen war
frühlingsmäßig froh und entsprach der Zusammenkunft junger
Völker.

"

Kopenhagen , 27. März . Die Bedeutung , die auch in dänischen
politischen Kreisen dem Besuch des japanischen Außenministers
in Berlin beigelegt wird , kommt schon in der Art und Weise
zum Ausdruck, in der die Kopenhagener Morgenblätter am Don¬
nerstag über die Ankunft Matsuokas in der Reichshauptstadt be¬
richten . Der Berliner Korrespondent von „Politiken " spricht von
Verhandlungen von weltpolitischer Bedeutung . — Der Berliner
Staatsbesuch des japanischen Außenministers findet auch in der
norwegischen Presse größte Beachtung.

Der italienische WehrmachtsberiW
Deutsche und italienische Truppen besetzten El Agheila . —«
Bomben auf zwei Transportern im östlichen Mittelmeer . —t
Die italienische Luftwaffe in Griechenland und Ostafrik»
erfolgreich. — Italienisches U-Boot versenkte 12 5VV BRT.

DNV Rom, 27. März . Der italienische Wehrmachtsbericht von»
Donnerstag hat folgenden Wortlaut:

An der griechischen Front Artillerietätigkeit . Unser«!
Jagdformationen haben einen Angriff auf den feind-i
lichen Luftstützpunkt von Paramythia durchgeführt und da-»
bei Flugzeuge am .Boden mit ME . -Feuer belegt . Zwei Gloste<
wurden in Brand geschossen, weitere Flugzeuge schwer beschädigt.
Unsere Bomberformationen haben in Preveza im Hafen lie¬
gende Schiffe und Hafenanlagen angegriffen . Ein weiterer feind¬
licher Flottenstützpunkt wurde im Peloponnes mit Bombe«
belegt.

In Nordasrika haben italienische und deutsche Einheiten El
Agheila (Syrte ) besetzt.

Im östlichen Mittelmeer haben Flugzeuge des deutsche« Flie¬
gerkorps feindliche auf Fahrt befindliche Schisfseinheiten an¬
gegriffen . Zwei Transportdampser wurden getroffen und schwer
beschädigt.

In Ostafrika geht die Schlacht bei Keren heftig weiter.
Wiederholte feindliche Angriffe sind durch den hartnäckigen Wi¬
derstand und durch die Gegenangriffe unserer tapferen Truppen
gebrochen worden , die dem Gegner schwere Verluste beibrackten.
Unsere Jäger haben der feindlichen Lufttätigkeit heldenhafte»
Widerstand entgegengesetzt und in zahlreichen Kämpfen gegen
überlegene Streitkräfte zwei Hurricane und eine Blenheim ab¬
geschossen. Ein eigenes Flugzeug ist nicht zum Stützpunkt zurück¬
gekehrt. Unsere Bomber haben Artilleriestellungen und Truppen
aetroffen.

Unsere Bomber haben zahlreiche feindliche Panzerwagen und
Kraftwagen in der Gegend von Har rar angegriffen und be¬
schädigt.

Eines unserer im Atlantik operierenden U -Boote unter dem
Befehl Des Korvettenkapitäns Giuseppe Roselli- Lorenzini hat
zwei Dampfer mit insgesamt 12 500 BRT . versenkt.

Englandfahrt — Todesfahrt!
Britischer KVVV -Tonner mit Manganerzfracht überfällig
Neuyork, 27. März . Die Reederei Barber Sternship Co . in

San Pedro meldet als Agentin des britischen Frachters „Grey-
stoke Castle"

, das Schiff sei seit zwei Wochen auf dem Wege von
Kalkutta nach England überfällig . Das 5853 BRT . große Schiff
hat Manganerz geladen.

Neuyork» 27. März . Aus Neuyorker Reederkreisen erfährt Asso -,
ciated Preß , daß der britische Frachter „Andalusian"
(3082 BRT .) in der letzten Woche in der Nähe der Kap Neidi¬
schen Inseln gesunken ist.

DNV Stockholm , 27. März . Das schwedische Außenministerium
gab, wie TT . meldet , bekannt, daß das in Stockholm beheimatete
6683 BRT . große Motorschiff „Korshamm" nach Mitteilung
des schwedischen Generalkonsulats in London gesunken ist.
26 Seeleute werden vermißt , 11 wurden gerettet und in einem
englischen Hafen an Land gebracht. Es handelt sich wiederum um
ein Kühlschiff, dessen Ausfall die Versorgung Englands , in
dessen Diensten es fuhr , besonders schwer trifft.

Oslo , 27. März . Wie erst jetzt bekannt wird , ging Ende vorigen
Jahres der 2700 BRT . große, unter englischer Kontrolle fahrend«
norwegische Frachter „Salonica" durch Einwirkung
von Kriegshandlungen verloren.

„Jllustrious " vorläufig nicht mehr einsatzfähig
Berlin , 27. März . Wie sehr England seine Flottenstreitkräste

zersplittern muß, geht aus einer Londoner Meldung hervor,
daß die britische Admiralität sich gezwungen gesehen hat , jetzt
auch den Flugzeugträger „Formidable" im Mittelmeer ein¬
zusetzen. Der Einsatz der „Formidable " auf diesem Kriegsschau¬
platz wurde erforderlich , da die Beschädigungen des Flugzeug¬
trägers „Jllustrious " in dem Seegefecht bei Sizilien sich als so
schwer herausgestellt haben , daß noch längere Zeit vergehen
wird , bevor dieses Kriegsschiff wieder in den aktiven Dienst ein¬
gereiht werden kann.

«

Beschädigung siidenglischer Jndustriewerke
Neuyork, 27. März . Wie Associated Preß aus London berichtet,

wurde von der britischen Regierung die Beschädigung zweier A» >
duftriewerke in einer südenglischen Küstenstadt zugegeben. Gs
werde angenommen. Laß es sich um Flugzeugmerke handle.



Bekanntlich meldete der OKW .-Bericht vom Donnerstag , datz
!»ei bewaffneter Aufklärung über Südengland drei moderne
F̂abrikanlagen angegriffen wurden, und datz u.
p . ein Werk der Flugzeugindustrie Treffer erhielt . London hat
Dch also in diesem Falle mit bemerkenswerter Schnelligkeit zu
n «em Teilgeständnis durchgerungen, da die angerichteten Schäden
Offenbar unmöglich zu verheimlichen waren.

Britischer „ Erwerb " eines griechischen Passagierdampsers

Neuyork. 27. März . Der griechische Passagierdampfer „Nea

Hellas " (16991 BRT .) ist von dem britischen Schiffahris - nu -te-
rium a„ngekauft" worden.

Eisenbahnverkehr durch deutsche Luftangriffe beeinträchtigt
Genf, 27 . März . 2n der Generalversammlung der London- Mid-

land und Schottischen Eisenbahn - Gesellschaft gab der geschäfts-
sührende Direktor Lord Stamp entgegen früheren Auslassungen
jetzt offen zu, datz die deutschen Luftangriffe die englischen Eisen¬
bahnen vor immer neue große Schwierigkeiten stellen . Die Rei¬
senden müßten sich daran gewöhnen, datz ihre Ansprüche an die
zweite, ja an die dritte Stelle gerückt würden , je nach den vor¬
liegenden ständig wechselnden Umständen. Darüber hinaus ließen
sich auch die langen Stationsaufenthalte nicht vermeiden. Die
größten Schwierigkeiten entstünden durch den Zwang zur
Umleitung im Falle von Unterbrechungen der Strecken durch
Luftangriffe . Die Umwege, die dann gemacht werden müßten,
seien oft ganz außergewöhnlich groß.

Die neue Arbeitsordnung, die von der britischen Re¬
gierung in den Docks und Werftender englischen Hafenstädte
vor einiger Zeit eingeführt worden war und die alle Dockarbeiter
zu Angestellten des Transportministeriums macht , stößt , wie
„Manchester Guardian " berichtet, vor allem am Clyde auf den
schärfsten Widerspruch der dortigen Dock- und Werftarbeiter , die
in mehreren Abstimmungen die neue Arbeitsregelung
rundweg abgelehnt haben . Nach weiteren Berichten
herrscht am Clyde infolgedessen zur Zeit die größte Unruhe unter
der^ArbeiteMaft ,

' ' " ' ' " ' ' ^
«

Niederlage Englands und der USA.
14 Feststellungen - er Agenzia Stefan ! zum Neuordnungs¬

willen der europäischen Völker

DRV Rom, 27. März . Den Eindruck der öffentlichen Meinung
der Welt über den Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächte-
« bkommen faßt Agenzia Stefani wie folgt zusammen:

1. England hat eine neue Schlacht verloren.
2 . Auch Europa ist sich nunmehr des historischen Gegensatzes

zwischen seiner eigenen und den englischen Interessen bewußt.
3. Es werden angesichts der heute herrschenden Atmosphäre

mit der Zeit weitere Beitritte zum Dreimächteabkommen er¬
folgen.

4. Daß der Beitritt Jugoslawiens nach der Rede Roosevelts
erfolgt ist, beweist , daß der Bluff der Demokratien keinen Ein¬
druck mehr macht.

5 . Die große Triebkraft der Achsendiplomatie ist das tief in
,den europäischen Völkern verwurzelte Gefühl für geschichtliche
Tatsachen, das sie zur gegenseitigen Solidarität treibt.

6. Die europäischen Völker sind sich dessen bewußt , daß ihr
Schicksal von der Möglichkeit abhängt , Europa einen eigenen
Lebensraum zu sichern, und sind von dem Willen beseelt, diesen
Lebensraum zu organisieren.

7.- Jugoslawien hat festgestellt , datz die unmenschliche britische
Hungerblockade das jugoslawische Volk zur Verarmung und
zum Hungern verurteilte , und hat durch den Warenaustausch
.mit Deutschland und Italien das natürliche Mittel gefunden,
sich gegen diese Gefahr zu schützen.

8 . Der versuchte englische Plan , im Balkan die hundert Divi¬
sionen zu finden , die England fehlten , ist gescheitert.

9. Jugoslawien , das sich nunmehr zu den antibritischen Kräf¬
ten geschart hat , kommen im neuen Europa auf Grund seiner
16 Millionen Einwohner wichtige Aufgaben zu.

10 . Der Kampf um die Neuausrichtung der jugoslawischen
Politik hat vier Monate lang gedauert , und alle englisch - ameri¬
kanischen Intrigen stnd an dem gesunden Menschenverstand des

jugoslawischen Volkes, dem Verantwortungsbewusstsein seiner
führenden Männer und der politischen Klugheit des Prinzregen¬
ten Paul kläglich gescheitert.

11 . Der Wortbruch Lloyd Georges und Wilsons ist allen euro¬

päischen Völkern noch lebhaft in Erinnerung.
12 . Die Drohung Edens , datz nur die Völker, die für England

Partei ergreifen , das Recht haben würden , aus dem englischen
Sieg Nutzen zu ziehen , hat Edens Niederlage in Sofia und

Belgrad nicht verhindern können.
13 . England verlangt von den europäischen Völkern Soldaten,

die für Älbion kämpfen. Die Achse verlangt von ihnen nur , datz
sie ihr helfen , die Ruhe und Sicherheit und den Wohlstand
Europas zu schaffen.

14 . Nachdem es Europa 200 Jahre ausgebeutet hat , mutz Eng¬
land anderswo eine Existenzgrundlage suchen. Rußland und
Japan versperren ihm in weiten Gebieten den Wegl Afrika ist
die natürliche Fortsetzung Europas . London bleibt also nichts
anders übrig , als sich mit den englischsprechenden Völkern zu
»erschmelzen und sich , solange es noch möglich ist , vor den ehr¬
geizigen Absichten der USA . zu schützen , da es sonst Gefahr läuft,
ein Dominion der Vereinigten Staaten zu werden , ebenso wie
Kanada und Südafrika heute englische Dominien sind.

General der Flieger Löhr in Sofia
DNB Sofia , 27. März . Am Mittwoch traf General der Flieger

Löhr, Befehlshaber einer Luftflotte , in Sofia ein, um die in
Bulgarien eingesetzten deutschen Fliegerverbände zu besuchen.
Der Oberbefehlshaber der bulgarischen Luftwaffe . Generalmajor
Bojdeff , empfing seine Gäste auf dem Flughafen Wraschdebna
»ei Sofia , wo eine Ehrenkompanie der bulgarischen Luftwaffe'
Aufstellung genommen hatte . Später wurde General der Flieger
Löhr von König Boris III . empfangen. Die Unterredung
»erlief sehr herzlich . Am Nachmittag gab der italienische Ge¬
sandte Graf Magistrati einen Empfang , bei dem führende Per¬
sönlichkeiten des bulgarischen öffentlichen Lebens sowie der
»putschen Fliegerverbände zugegen waren . Nach Abstatten ver¬
schiedener Freundschaftsbesuche wird sich General der Flieger
Löhr auf eine Jnspektionsreffe zu de» deutsche« LnitwaK ««»» - i
»Anden begoben.

Militärischer Staalsstreich
in Jugoslawien

BeIgrad. 27 . März . In den ersten Morgenstunden des Don¬

nerstags fand in Belgrad ei« militärischer Staatsstreich statt.
Der minderjährige Könrg Peter hat durch eine Prokla¬
mation die königlichen Machtbefugnisse über¬
nommen. Er hat den General Duschan Simowitsch mit der

Bildung der neuen Regierung beauftragt.

Die Nachrichtenagentur Avala meldet : Die Regierung , die so¬
eben unter der Präsidentschaft des Armeegenerals
Simowitsch gebildet wurde» hat ihre Funktionen ausgenom¬
men. Die Regierung ist von dem Armeegeneral Simowitsch nach
Beratung mit politischen Persönlichkeiten gebildet worden.

Die neue Regierung
Der erste Vizepräsident ist Dr . Matschek, der zweite Vize¬

präsident Professor Slobodan Povanowitsch, Außenminister
Dr . Momtschilo Nintschisch, Innenminister Sdryan Vudis-
savljevitsch, Finanzminister Juray Tschutoy, Marine-
minister Armeegeneral V o g o l y u b i l i t s ch, Justizminister Dr.
Veja Markowitsch, Unterrichtsminister Trifunovitsch,
Verkehrsminister Bogolyevitsch, Handels - und Industrie-
minister Iwan Andre, Minister für die Forsten Kuleno-
witsch. Landwirtschaftsminister Blanko Tschubrilowitsch,
Minister für die öffentlichen Arbeiten KuIovetz, Minister für
Post, Telegraph und Telephon 2wan Torbar, Versorgungs-
Minister Savakosanowitsch, interimistischer Minister für
die physische Erziehung Armeegeneral Bogolyub Jlitsch, Mi¬
nister ohne Portefeuille Marko Dakowitsch. Die Mitglieder
der Regierung haben ihren Eid vor dem König Peter II . ge¬
leistet.

Reserveoffiziere einberufen
Die Nachrichten-Agentur Avala meldet : Durch den Rundfunk

wurden alle Reserveoffiziere ausgejordert , sich am Don¬
nerstag nachmittag 16 Uhr in ihren Ossizierskasinos zur Bespre¬
chung einzufinden. Nach einer weiteren Meldung haben die ser¬
bischen Sokoln ihre Mitglieder aufgefordert , sich um 17 Uhr
in den Sokoln -Heimen einzusinden. Sie würden dort weitere Wei¬
sungen empfangen. Die Mitglieder der serbischen Miliz -Organi¬
sation Cetnici haben die Aufforderung erhalten , sich dem ser¬
bischen Heer anzuschlietzen.

Der neue Stadtkommandant von Belgrad, Mi«
lowitisch Stepanitsch, hat einen Aufruf erlassen, in dem er das
Volk auffordert , sich den Anordnungen der Stadtverwaltung zu
fügen, Ruhe und Ordnung zu bewahren uno an die Arbeitsplätze
zurückzukehren.

Nach Annahme der
Sieben -Milliarde -Vorlage

Der amerikanische Senat billigte mit 67 zu 9 Stimmen die
Sieben -Milliarden -Dollar -Vorlage zur Durchführung des Eng-
land -Hilfegesetzes. Es sind , wie ihr Amerika -Berichterstatter Paul
Scheffer der „Deutschen Allg . Zeitung " meldet , bereits Liefe¬
rungen im Gegenwert von 1300 Millionen aus den vorhandenen
oder bewilligten Kriegsbeständen der amerikanischen Armee be¬
willigt , so datz die Gesamtsumme für die unmittelbare Unter¬
stützung des bedrängten England 8300 Millionen beträgt . Sena?
tor Adams , ein Gegner des Gesetzes, teilte dazu mit , England
habe das Waffenministerium wissen lassen , diese Summe bleibe
.hinter Englands Bedürfnissen zurück.

: Marineminister Knox betonte , über die Einteilung der Zu¬
wendung an England müsse „mit Hilfe von Presse und Rund¬
funk" zukünftig Geheimnis walten . Er teilte immerhin mit , ein
Ausschuß, bestehend aus Hüll , Stimson und Knox, werde die
Hilfsaktion leiten . Weiter wurde auch die Erweiterung des seit
1817 bestehenden amerikanisch- kanadischen Abkommens über die
Bewirtschaftung der Großen Seen bekanntgemacht. Danach dür¬
fen beide Teile nunmehr dort auch Kriegsschiffe bauen zur Ent¬

lastung besonders der stark überbesetzten Atlantikhäsen Kanadas.
Die Verhandlungen darüber begannen im Juni 1939 . Der Ab¬
schluß der Verhandlungen betreffend die llebergabe der neuen
Stützpunkte für die Vereinigten Staaten auf den britischen
Inseln von Neufundland bis Trinidad bzw . Vritisch-Guyana
wird ebenfalls gemeldet, wozu es dreimonatiger Verhandlungen
mit London bedurfte . Die Bauzeit wird auf drei Jahre geschätzt.
Auch wurde bekanntgemacht, datz reparaturbedürftige Schiffe in
der Nähe der amerikanischen Küste ihre Fahrt verlangsamten in
Erwartung der Erledigung des Komplexes des Hilfegesetzes.
Präsident Roosevelt erhielt das Milliardengesetz mit Flugzeug
Dienstag nacht. Cs erfolgte auch die Sperrung zweier wichtiger
pazifischer Verteidigungszonen siir fremde Schiffe, nämlich in
der Subicbai bei den Philippinen und am Kondiak-Eiland.

Die schnelle, durchaus glatte Erledigung des Ausführungs¬
gesetzes zur Bill 1776 kommt selbst Optimisten überraschend. Als
die Vorlage eingebracht wurde , bestand ziemliche Uebereinstim-
mung in Washington darüber , daß die Opposition den Kampf
für Abstriche aufnehmen werde . Aber mit der Annahme des
Rahmengesetzes erhob sich im Lande eine so starke Stimmung
für schnelle und gründliche Verwirklichung seiner Ziele , datz den
frondierenden Senatoren zumeist der Mut entschwand zu wei¬
teren Ouerstötzen. Auch außerhalb des Kongresses hat seitdem
die Opposition , die sich wesentlich in Anklagen gegen die Admini¬
stration , sie wolle den Krieg , ausdrückte, bedeutend nachgelassen.

Daraus abzuleiten , datz sich der Wille zum Krieg erheblich ver¬
stärkt habe und daß sich ein Meinungsumschwung vollzöge, wäre
wahrscheinlich trotzdem falsch . Eine Eallupziffer , die allerdings
drei Wochen zurückliegt, ermittelte nur 17 Prozent der Befrag¬
ten als kriegswilljg . Aber auch das beweist nicht alles , was das
schlietzliche Ergebnis der Diskussion angeht . Denn die überwie¬
gende Mehrheit in den Vereinigten Staaten will den Fall
Englands unter allen Umständen verhindert
sehen , die Administration nach allen Zeichen eingeschlossen . Das
Land ist also bereit , jedes Risiko aufzunehmen, um die Kata¬
strophe Englands zu verhüten . Alles weist darauf hin , datz zn
diesen als annehmbar geltenden Risiken auch die Pompoes , die
sogenannte „Schiffsbrücke nach Englan d"

, gehört , also
wenn nötig , die Begleitung von Transporten durch amerikanische
Ttrertkräftr.

Endlich erklärte der Leiter der Rüstungsproduktion im Haus¬
haltsausschutz des Senats , Knudsen, die Vereinigten Staaten
könnten Rüstungsmaterial doppelt so schnell wie Deutschland
Herstellen und eine Sieben - Milliarden -Prohuktion innerhalb
zweier Jahre bewältigen.

Wessen Interessen find mächtiger?
Komplizierte „Freundschaftspolitik " - er USA.

Neuyork, 27 . März . Wie der Washingtoner Berichterstatter von
„Neuyork World Telegram " meldet , steht die USA .-Regierung
infolge des Widerstandes von Abgeordneten der West staaten
neuen Schwierigkeiten in ihrer sogenannten Freundschaftspolitik
zu den südamerikanischenNationen gegenüber . Dieser Widerstand
komme aus dem Lager der Abgeordneten jener Weststaaten , deren
Haupterzeugnisse Wolle und Fleisch seien . Die Regierungs¬
anhänger im Senat hätten geglaubt , daß die Luft einigermaßen
gereinigt fei . als sie kürzlich eine vom Repräsentantenhaus an¬
genommene Vorlage strichen , die der USA . -Marine den Einkauf
argentinischen Büchsenfleiickes erlauben wollte . Nunmehr stellten
jedoch die Regierungsanhänger etwas verspätet und unerwartet
fest , daß das Abgeordnetenhaus in die jüngste Finanzforderung
für den Wehretat eine Klausel eingefügt habe, die der USA .-
Wehrmacht auch den Ankauf im Auslande hergestellter Wollstoffs
untersagt . Somir sei der Wehrmacht und Marine nicht nur un¬
tersagt , argentinisches Büchsen fleisch einzukaufen,
sondern auch argentinische und besonders uruguayische Wolle.
2m Staatsdepartement sei man darüber äußerst ungehalten.

Die in Valparaiso erscheinende Zeitung „Opinion " erklärt in
einem Artikel zur Lage der iberoamerikanischenStaa-
t e n , die USA . übten , nachdem sie die anfänglich feierlich erklärt«
Neutralität aufgegeben hätten , einen Druck auf die Süd¬
amerikaländer aus , um ihnen die Souveränität zu nehmen
und sie in ihr System einzuspannen . Jetzt seien die USA . daran,
auch den Handelsverkehr unter den Ländern des amerikanischen
Kontinents zu verhindern , um die gesamte Wirtschaftskraft dieses
Erdteils der USA .-Wirtschaft dienstbar zu machen , was zu einer
vollständigen wirtschaftlichen Unterwerfung der amerikanischen
Nationen unter die USA . führe . Das Blatt schließt , es müsse
die Möglichkeit einer gemeinsamen Aktion der unab¬
hängigen iberoamcrikanischen Länder zur Verhinderung der wirt¬
schaftlichen Aufsaugung durch die USA . erwogen werden.

Do 17 schotz zwei Hurrieane ab
Deutscher Bomber siegt im Kampf gegen fünffache englische

Uebermacht
DNB _ , 27 . März . ( PK .) Die Besatzung eines deutschen

Kampfflugzeuges vom Muster Do 17 (Kommandant Leutnant
M ., Flugzeugführer Oberfeldwebel F ., Bordfunker Unteroffi¬
zier A . und Bordmechaniker Oberfeldwebel E .) war in den Vor¬
mittagsstunden des 26 . März ein ganz ungewöhnlicher Erfolg ge¬
schieden . Im Zuge eines Aufklärungsfluges zur englischen Ostküste
geriet sie in Eefechtsberührung mit fünf englischen Jägern vom
Muster Hurrieane . Es gelang ihr trotz einer Verwundung des
Flugzeugführers und schwerer Treffer in das Flugzeug , zwei
feindliche Jäger einwandfrei abzuschietzen . die restlichen Gegner
abzuschlagen und wohlbehalten im Heimathafen zu landen.

Wir waren gerade beim „Verhör " im Kreise aller Kameraden.
Noch bevor die glückhafte Besatzung am Ende ihrer Erzählung
war , hatte der Staffelkapitän auf einen Augenblick das Zimmer
verlassen. Behutsam schloß der Chef nach seiner Rückkehr die Tür,
setzte sich wieder zu uns , sah seine Männer einmal wortlos be¬
deutungsvoll an , so datz der Redefluß stockte , zog aus seiner Tasche
zwei Schriftstücke und begann vorzulesen. Aller Augen hinge«
an seinen Lippen.

„Der Kommandierende General des Fliegerkorps teilt soeben
fernschriftlich mit : Ich spreche der Besatzung des Leutnants M.
wegen ihrer heldenhaften Haltung am 26. März 1941 im Kamps
gegen fünffache Uebermacht und Vernichtung fast der Hälfte der
Angreifer meine besonderen Glückwünsche und meine Anerken¬
nung aus ."

Auf dem anderen Blatt stand zu lesen, datz der Unteroffizier A,
wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Feldwebel befördert
worden ist.

Hört zu, Kameraden an der Front und ihr in der Heimat , und
laßt euchdieGeschichteeinesbitterschwerenKamp-
fes gegen feindliche Uebermacht erzählen , die es wert ist, als
Beispiel für den Geist der Mannschaft Lei den Kampfflieger»
herausgestellt zu werden.

In den gestrigen Morgenstunden startete eine Do 17 zur Auf¬
klärung an der englischen Ostküste . Ein trüber Tag war angebro¬
chen. Tief hingen die dicken Wolkenmassen am nordfranzösischen
Himmel , lleber See ritz die Bedeckung stellenweise auf ; in Küsten¬
nähe aber war die Sicht wieder undurchdringlich. Das Flugzeug
tauchte ein in den grauen Mantel . Es blieb ein trügerischer
Schutz gegen die englische Abwehr . Wenige Minuten über dem
Feindgebiet schon schnitt dis Wolkenbank messerscharf ab ; vor den
Fliegern öffnete sich weit der Himmel . Nur ein dicker Schleier
schob sich übers Land . „Läger , Läger !" ruft da schon der Funker
durch das Kehlkopfmikrophon. Dort , weit vor ihnen , allen aber
deutlich erkennbar , hängen zwei Engländer . Rasch drehen sie bei
und entziehen sich den Gegnern in die Wolkendecke . Sie versuchen
es noch einmal weiter nördlich. Als sie, vorsichtiger geworden
neuerlich durchstoßen , fliegen sie geradewegs wieder auf de»
sichernden Feind . Drei andere Gegner tauchen am Himmel auf;
erkennen offenbar die deutsche Maschine sofort und greifen am
Abermals kann sich die Do 17 dem lleberfall entziehen ; der Bord¬
mechaniker jagt den Briten noch vor der Umkehr in die Wolken¬
bank eine Trommel MG .-Munition entgegen.

Die Besatzung gibt nicht nach, der Befehl mutz durch-
ge führt werden . Sie suchen nun zum drittenmal an einer
anderen Stelle ihren Auftrag zu erledigen . Als sie jetzt in Küsten¬
nähe aus den Wolken stoßen , sichten sie plötzlich unter sich einen
Eeleitzug . Aus allen Bordwaffen schlagen dem völlig überrasche
ten Gegner die Garben entgegen. Der Begleitschutz erholt sich
von dem Schrecken, als das Flugzeug davon ist.

Jetzt schießen sie in nur ganz geringer Höhe über die Waffe«
fläche dahin — weg von der englischen Küste auf die weite S«
hinaus . Denn : Kaum datz sie die Schiffe überflogen hatten , sin«
schon feindliche Jäger am Horizont aufgetaucht . Jetzt gilt es
einen Kampf auf Leben und Tod, in dem nur Eiseskälte an de»
Maschinengewehren und die Schnelligkeit de» eigenen Flugzeuges
sie retten kann. Fünf Jäger stnd es, fünf Hurrieane , die «ine»
billigen Erfolg im Geiste wohl schon vor sich sehe«.

Die Engländer gehen zum Angriff über, pfeilschnell sind si«
Zerav. Her «ch«



Ar. ^ üch » «rj » «i»er T » »-r»ie »r« «G Seil « L

unks oven weg . Ls prasselt, scheppert , splittert in der Do 17s
^ Flugzeugführer verzieht plötzlich schmerzhaft sein Gesicht, ein .
«eläiok ist ihm in den linken Fuß gefahren . Er beruhigt aber

Mit seine Kameraden . Seine Hände umklammern fest den

Steuerknüppel.
Die zweite Hurricane ist einen Atemzug lang später heran . Der

«er Bordfunkergibt schon auf größere Entfernung Einzelfeuer,
krriaiert rasch seine Schußbahn und reißt in jenem Augenblick

ei » ME. durch, als der Jäger aus 30 Meter sich genähert hat.

Die qanze Trommel schlägt mitten ins Herz des Gegners . Aus

der rechten Fläche kippt die Hurricane wie von einem Blitzstrahl
aetrosscn ab , läßt für Bruchteile von Sekunden noch Brandwir-

ttnq erkennen und klatscht dann aufs Wasser auf. Qualm und

Gischt bezeichnen die Stelle ihres Unterganges.
Die anderenvier lassen nicht locker. Immer wieder greifen sie

«on hinten an , jagen aus Kanonen und MG .s ihre Salven auf
den deutschenBomber, kurbeln rasch und setzen neu an zum Be¬
schick. Einmal sieht der Kommandant , wie das Leitwerk getroffen
wird undFetzen um sein Flugzeug wirbeln. Es ist aber keine
4eit für Angstund Schrecken ; er reicht kaltblütig seinen Männern
an denGewehren immer wieder neue Trommeln zu . Berge von

Patronenhülsentürmen sichin der Kabine.
Md wieder greift in diesem ungleichen, schon 20 Minuten

währenden Kampf eine Hurricane an . Der Bordfunker erkennt es

blitzschnell, daß seine Garben im Rumpf des Engländers sitzen.
M selben Augenblick , wo der Jäger wegzuziehen versucht und
die ganze Breite seines Flugzeuges dem Gegner in der Do 17

zeigt, knallt der Bordmechaniker aus seinem ME . dem Feind
«och eine ganze Trommel aufs Fell.

Jäh entrollt sich das gleiche Bild wie deim Ende des ersten An¬

greifers: Rauch steigt auf von der Maschine, dann fällt sie steil
1« die ausspritzende See . Es bleiben nur noch drei feindliche
Jäger.

Einer macht den letzten Versuch . Wieder umspannen in dem

Flugzeug die Hände eiskalt das Gewehr . Dem Gegner aber scheint
moralisch das Rückgrat gebrochen zu sein, weitab von ihnen zieht
er vorbei, feuert wirkungslos und entschwindet, auf Nimmer¬
wiedersehen.

In der engen Kabine der Do 17 liegen an die 30 leere Trom¬
mel« herum . Das Leitwerk hat einen mächtigen Ritz erhalten.
Mehr als hundert Treffer können sie auf dem Heimflug nach
flüchtigem Ueberschlag zählen . Der Flugzeugführer sitzt mit ver¬
bissenem Gesicht an seinem Steuerknüppel ; der Durchschutz am
linken Fuß schmerzt mächtig, sein Flugzeug aber bringt er sicher
heim. Wie durch ein Wunder sind die anderen völlig unverletzt
geblieben.

Dr. Goebbels im Nordseegau
! Großkundgebung in der Kriegsmarinestadt -

Wilhelmshaven , 27. März . Reichsminister Dr . Goebbels
stattete am Donnerstag der Stadt Wilhelmshaven einen Besuch
ab . Die Bevölkerung der stolzen alten Kriegsmarinestadt berei¬
tete ihm einen überaus herzlichen Empfang . Der Minister batte
^Gelegenheit, sich von der vorbildlichen Haltung und der ruhigen,»
jstegesgewissen Stimmung zu überzeugen, mit der die Menschen'
!auch dieses luftöedrohten Gebietes ihrer Arbeit nachgehen.

lieber 10 000 Rüstungsarbeiter füllten zusammen mit weiteren
Itausenden deutscher Volksgenossen die mächtige Ostfriesen-
'halle. Weitere Tausende drängten sich auf dem Platz davor , als
Dr. Goebbels am Nachmittag auf einer Großkundgebung der

' NSDAP , sprach . Er gab dabei ein klar umrissenes Bild der'
i politischen und militärischen Lage unv stellte nüchterne Tatsachen

der verzweifelten Jllusionsmache der Engländer gegenüber . Die
! Rassen unterbrachen immer wieder die Ausführungen des Mini¬

sters mit Beifall und unterstrichen in stürmischen Kundgebungen
i die Feststellung, daß dieser Krieg ein Volkskrieg in des Wortes
i wahrster Bedeutung sei . 25 000 Menschen in Wilhelmshaven be-
! kündeten ihren unerschütterlichen Willen zum Sieg und ihr festes

Vertrauen auf den Führer.
Dr. Goebbels schilderte im einzelnen die hoffnungslose Posi-

! tion , aus der heraus England diesen Krieg führe . Unbestritten
! liege bereits heute die Initiative dieses Krieges in der Hand
! Deutschlands, und keine Macht der Erde sei in der Lage, uns den
; sicheren Sieg noch zu entwinden . Die beste Wehrmacht der Welt

sei der Garant dasür , daß das deutsche Volk um den Sinn dieses
Krieges nicht betrogen würde , denn in Wahrheit sei dieser Krieg
die große entscheidende Auseinandersetzung zwischen Plutokratie
und Sozialstaat. Das ganze deutsche Volk wisse , worum es dabei

! gehe , und es sei entschlossen , jene Welt zu überwinden , die uns
' das Recht zum Leben streitig machen wolle. In entschlossener,
! gänzlich unparteiischer Stimmung gehe es seiner Arbeit nach
/ und gehorche den Befehlen des Führers . Jedermann vertraue
i darauf, daß er den rechten Weg weisen werde. So werde unser

Sieg vollendet und der Tag kommen , da über ganz Deutschland
die Siegesfahnen flattern.

Der tosende Beifall , mit dem die Schaffenden Wilhelmshavens
! die ihnen aus dem Herzen gesprochenen Worte des Reichsmini¬

sters aufnahmen , bestätigte , datz Deutschland in grenzenlosem
Vertrauen auf den Führer zum Endsieg marschiert.

Generaloberstabsarzt Professor Dr. Waldmanu f
. VE «, 27. März . Der erste Heeres-Sanitätsinspekteur Grotz-
deutschlands, Generaloberstabsarzt Professor Dr . Wald-

ist am 26 . März an den Folgen eines tückischen Leidens
entschlafen , das durch einen im November 1910 erlittenen schwe-

Eounfall eine erhebliche Verschlechterung erfahren hatte.
Geboren 1878 in Niederbayern , hat Waldmann in München

studiert . Schon als junger Sanitätsoffizier der baye-
' Armee trat er durch seine wissenschaftliche Begabung her-

. Wahrend des Weltkrieges stand er als Korpshygieniker des
bayerischen Armeekorps im Felde . 1919 als Sach-

verl m ^ bie Sanitätsinspektion des Reichswehrministeriums
a«. m -

bEe er dann in achtjährigem Wirken wichtigen Anteil

Reor n Neubau der Eesundheitsführungdes 100 OOO-Mann-
lk -m « ^ November 1931 wurde er durch das Vertrauen des

" "Malis von Hindenburg an die Spitze des Heeres-Sani-
l

das Kriegsministerium berufen . Hier hat er in
^ erfolgreicher Aufbauarbeit den Sanitätsdienst de»

auf den heutigen hohen organisatorischen und
« ! . "gastlichen Stand gebracht. Daß es bisher gelungen ist, dis

im jetzige« Kriege günstiger » denn je zu ge-
U » ^ wesentliche » Teil der Erfolg seines Wirkens.

?? " *üen Woche« «och erhielt er vom Führer und Ober-
^ der Wehrmacht dessen Bild mit eigener Unter-

* AnexkeiusuM f»r sein« Ä - ieMp.

Für den Verstorbenen hat der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht ein Staatsbegräbnis angeord¬
net. Der Staatsakt findet am Sonntag , den 30 . März , um
11 Uhr in München in der Ludwigstratze vor der Universität statt.

Umsiedlung beendet
DNB Berlin , 27. März . Am 10. Januar 1911 wurden Abkom¬

men mit der UdSSR , über die Umsiedlung von Reichs- und
Volksdeutschen aus Litauen , Lettland und Estland
ins Deutsche Reich und von Litauern , Russen und Weißrussen
aus dem Memel - und dem Suwalkigebiet nach der UdSSR,
abgeschlossen . Diese Umsiedlungen sind vereinbarungsgemäß am
25 . März beendet worden.

Insgesamt sind über 60 000 Deutsche nach Deutschland und
über 20 000 Litauer , Russen und Weißrussen in die UdSSR,
umgesiedelt. Das deutsche und das sowjetrussische Umsisdlungs-
kommanda sind in ihre Heimatstaaten zurückgekehrt.

Aufruf Dr . Leys zur Reichsstraßensammlung
Reichsleiter Dr . Ley erläßt anläßlich der letzten Reichsstraßen¬

sammlung für das 2 . Kriegs -Winterhilfswerk nachstehenden
Aufruf:

„Ich richte an alle Schaffenden, Arbeiter und Unternehmer , den
Appell, sich bei der letzten Reichsstraßensammlung für das zweite
Kriegs -Winterhilfswerk unserer Soldaten , die in diesem Augen¬
blick wieder marschieren und neue Siege an ihre Fahnen heften,
würdig zu zeigen! Ich erwarte , daß die Deutsche Arbeitsfront auch
bei dieser Aktion wie stets, so auch heute ihre Pflicht tut.

Schaffende sammeln — Schaffende geben und beweisen damit
unseren Feinden , wie unzertrennlich Arbeiter und Soldat im
nationalsozialistischen Deutschland zusammengehören.

So marschieren wir , Front und Heimat , in einer einzigen
kämpferischen Entschlossenheit bis zum enogültigen Sieg über
unsere Feinde.

Heil Hitler ! Dr . RobertLe y .
"

KleirENachrichten aus allerWeit
Reichsarbeitsführer Hierl begab sich aus Einladung des

Reichskommissars Neichsminister Seyß -Jnquart nach Hol¬
land . Bei dieser Gelegenheit besuchte der Neichsarbeitsfüh-
rer den niederländischen Arbeitsdienst und damit zum
erstenmal einen außerdeutschen Arbeitsdienst . Reichsleiter
Hierl empfing den Kommandanten des niederländischen Ar¬
beitsdienstes , Major Breunese.

Italienische Künstler musizierten fürs Deutsche Rote
Kreuz. Unter der Schirmherrschaftdes Reichsprotektors Frei¬
herrn von Neurath veranstaltete das italienische Kultur¬
institut aus Anregung des italienischen Generalkonsuls zu
Gunsten des Deutschen Roten Kreuzes im spanischen Saale
der Prager Burg ein Festkonzert.

Der ungarische Handslsminister Dr . Varga in München.
Wenige Tage nach dem Staatsbesuch des ungarischen Außen¬
ministers von Bardossy traf auf ferner Deutschland -Reise der
ungarische Minister für Handel und Verkehr Dr . Varga aus
Einladung des Staatssekretärs für Fremdenverkehr Esser zu
kurzem Besuch in der Hauptstadt der Bewegung ein.

Der rumänische Staatsführer verkündete am Donnerstag
ein Gesetz , das den städtischenjüdischenErundbesitz
enteignet , nachdem der ländliche jüdische Grundbesitz bereits
durch ein Gesetz vom 5 . Oktober 1940 enteignet worden war.
Durch das neue Gesetz geht , von wenigen Ausnahmen ab¬
gesehen , der gesamte jüdische Grundbesitz innerhalb der
Stadtgemeinden in den Besitz des Staates über.

Bon Rooseoslt unterzeichnet. Präsident Roosevelt Unter¬
zeichnete am Donnerstag an Bord der Pacht „Potomac " die
von beiden Häusern des Kongresses angenommene 7-Mrl-
liarden -Dollar -Vorlage zur Finanzierung der Englandhilfe.

Fünf Kinder Opfer einer Gasvergiftung . Ein gräßliches
Unglück ereignete sich in München in einer Musikschule an
der Grütznerstraße. In einem kleinen Zimmer befanden sich
drei Knaben und zwei Mädchen im Alter von 8 bis 12 Jah¬
ren mit ihrer Lehrerin beim Handharmonikaunterricht . Vor - ,
übergehende bemerkten starken Gasgeruch und verständigten i
sofort den Rettungsdienst . Ein in der Nähe wohnender
Arzt wurde auch sogleich herbeigerufen . Dieser nahm bei
Len Kindern , die inzwischen in den Hausflur geschafft wor¬
den waren , sogleich Wiederbelebungsversuche vor , die jedoch
ohne Erfolg blieben . Sie waren bereits tot . Die Lehrerin,
die schon bewußtlos war , aber noch Lebenszeichen gab,
konnte gerettet werden . Wie durch Ermittlungen festgestellt
worden ist, war der Hahn eines unbenutzten Easheizofens
nicht ganz geschlossen , so daß das Gas ungehindert aus¬
strömen konnte.

Verdunkelungsverbrecher hingerichtet. Am Donnerstag
ist der 35jährige wohnsitzlose Johannes Lungenstraß aus
Velbert hingerichtet worden , den das Sondergericht in Düs¬
seldorf als Volksschädling zum Tode verurteilt hat . Lungen¬
straß, ein schwer vorbestrafter Gewohnheitsverbrecher, hat
unter Ausnutzung der Verdunkelung zahlreiche Einbruch¬
diebstähle begangen.

Britanniens Ausverkauf geht weiter . „Wallstreet Jour¬
nal " berichtet, daß man demnächst eines der größten Aktien¬
pakete verkaufen wird , das sich in den Händen der Briten
in USA - befindet . Es handelt sich um 250 000 Aktien der
Pennsylvania Railroad , die auf ungefähr 6 Millionen Dol¬
lar geschätzt werden.

Englische und amerikanische Missionarinnen in Korea ver¬
haftet . Die Behörden in Korea haben 15 britische und ame¬
rikanische Missionarinnen wegen antijapanischer Betätigung
unter religiösem Deckmantel verhaften lassen . In einer amt¬
lichen Erklärung wird festgestellt , daß sich unter den briti¬
schen und amerikanischen Missionarinnen zahlreiche Ele¬
mente befinden, die sich in der letzten Zeit besonders stark
Mit antijapanischer Agitation beschäftigten . Auf Anweisung
der International Prayer Association seien Tausende von
japanfeindtichen Flugzetteln in Korea verbreitet worden.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und des Friedens hät¬
ten sich die Behörden nunmehr veranlaßt gesehen , die Ver¬
antwortlichen festzunehmen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 28. März 1S4L

Vui -Aunllulungrirsit : 28. März von 19.43 bis 7.11

Die neue Kartenperiods
Neuregelung der Brotkarten

Die neuen Lebensmittelkarten für die 22 . Zuteilungsperiode
vom 7 . April bis 1 . Mai bringen als wichtige Neuerung eine
Aenderung der Warenabgabe aus die Reichsbrotkarte «.
Der Verbrauch an Weizenerzeugnissen ist seit Kriegsbeginn gegen¬
über der Vorkriegszeit erheblich angewachsen. Damit durch eine
derartige Verbrauchssteigerung die vorhandenen Weizenbestände
nicht stärker als geplant in Anspruch genommen werden, ist es
notwendig , durch entsprechende Gestaltung der Brotkarten eine
stärkere Ausweitung des Weizenverzehrs zu verhindern . Die auf
die Brotkarten ausgegebenen Eesamtrationenan Brot und
Mehl bleiben unverändert. In Anlehnung an die Verzehrs¬
gewohnheiten der Vorkriegszeit wird jedoch das Reichsgebiet zum
Zwecke der Verbrauchslenkung in vier Zonen mit einem
unterschiedlichfestgesetztenVerbrauchsverhält-
nis von Roggen und Weizen eingeteilt. In der
ersten Zone soll der planmäßige Verbrauch etwa 70 Teile Roggen
und 30 Teile Weizen betragen . Für die zweite Zone ist ein Vep
hältnis von etwa 55 Teilen Roggen zu 15 Teilen Weizen, für die
dritte Zone ein solches von 50 Teilen Roggen zu 50 Teilen Wei¬
zen vorgesehen, während das planmäßige Verbrauchsverhältnis
in der vierten Zone 10 Teile Roggen und 60 Teil«
Weizen beträgt . Die ZoneI umfaßt die Gebiete der Landes¬
ernährungsämter Danzig -Westpreußen, Mecklenburg, Sachsen , Su¬
detenland und Thüringen und der Provinzialernährungsämter
Mark Brandenburg , Hannover , Hessen-Nassau, Ostpreußen, Sach¬
sen-Anhalt , Pommern und Schlesien. Die Zone Il umfaßt di«
Gebiete der Landesernährungsämter Alpenland , Bayern , Donau¬
land , Hessen, Oldenburg , Saarpflaz und Südmark und der Pro¬
vinzialernährungsämter Rheinprovinz , Schleswig-Holstein und
Westfalen . Die Zone HI umfaßt das Gebiet des Provinzial¬
ernährungsamtes Berlin , des Landesernährungsamtes Hamburg
und des Haupternährungsamtes Wien . Die Zone IV schließ«̂

lich umfaßt die Landesernährungsämter Baden und Würt¬
temberg, Baden , die Saarpfalz , die Ostmark und das Sudeten»
für Roggen und Weizen bilden die Grundlage für die Umge¬
staltung der Brotkarte. Diese Umgestaltung konnte sich
darauf beschränken , bestimmte Abschnitte der Brotkarte mit dem
Aufdruck „R " zu versehen, um sa klarzustellen, datz sie nur zu»
Bezug von Roggenerzeugnissen berechtigen. Auf die mit einem
„R " gekennzeichneten Einzelabschnitte dürfen nur Backwaren aus
Roggenerzeugnissen und außerdem Roggenmehl abgegeben wer¬
den, wenn die Abschnitte auch zum Bezug von Mehl berechtige«
Auf die nicht besonders gekennzeichneten Abschnitte kann der
Verbraucher nach seiner Wahl Backwaren aus Weizen- ode^
Roggenerzeugnissen und gegebenenfalls Weizen- oder Roggen»,
mehl beziehen. Die Einzelabschnitte der Reichsbrotkart«
„B "

, der Kuchenkarte, sowie der Retchsbrotkarte für Kin¬
der bis zu sechs Jahren haben keinen „R "- Aufdruck und berechti¬
gen nach wie vor in vollem Umfange zum Bezug von Roggen»
oder Weizenerzeugnissen nach Wahl des Verbrauchers . Die Brot¬
herstellung und Vrotverteilung werden verpflichtet , in den Ver¬
kaufsstellen anzuzeigen, in welchem Verhältnis Roggen - und
Weizenerzeugnisse im Mischbrot enthalten sind und demgemäß
gekennzeichnete und nicht gekennzeichnete Brotkartenabschnitte ab¬
gegeben werden müssen . Auf nicht gekennzeichnete Brotkarten«
abschnitte kann selbstverständlich stets Roggen- und Weizenmisch¬
brot aus Wunsch des Verbrauchers abgegeben werden . Die Reise»
und Eaststättenmarken für Brot berechtigen zum Bezug von Rog¬
gen- und Weizenerzeugnissen. Eine Ausweitung des Umtausche»
von Brotkarten in Reisemarken soll jedoch verhindert werden.
Die Urlaubskarten gelten ebenfalls sowohl zum Bezug von Rog¬
gen- als auch von Weizenerzeugnissen. Die für Bayern , Würt¬
temberg, Baden , die Saarpflaz , die Ostmark und das Sudeten»
land getroffene Sonderregelung über die Mehlabgabe a » f
Nährmittelkarte bleibt unverändert.

Im übrigen bringen die neuen Lebensmittelkarten unverän¬
derte Rationen . Die Sonderzuteilung von Kunsthonig fällt fort.
Letztmalig wird in der 22. Zuteilungsperiode eine Sonderzutei¬
lung von 125 Gramm Reis verteilt . Butterschmalz wird nicht
mehr ausgegeben . Zum Ausgleich wird die Butter - und
Margarineration der Normalverbraucher um je 62,5 Er.
erhöht . Kinder und Jugendliche erhalten wieder wie vor der
Butterschmalzausgabe statt der IVO Gramm Butterschmalz 125
Gramm Butter . Die Gesamtfettmenge bleibt mithin in jedem
Falle die gleiche wie bisher . Die Butterration der Kinder von
8 bis 6 und von 6 bis 11 Jahren beträgt 750 Gramm je Zu¬
teilungsperiode . Die Abgabe erfolgt auf vier Einzelabschnitte
von denen zwei über je 125 Gramm und zwei über je 250 Gram»
Butter lauten , llm insbesondere den kinderreichen Familien Ge¬
legenheit zu geben, den Einkauf der Butter gleichmäßig auf die
Zuteilungsperiode zu verteilen , gelten bei der Reichsfettkarte für
Kinder von 3 bis 6 Jahren die Abschnitte über 250 Gramm But¬
ter für die erste und dritte Woche, für Kinder von 6 bis 11 Jah¬
ren dagegen für die zweite und vierte Woche . Schließlich ist noch
von Interesse , datz zur Erleichterung der Warenabgabe bei den
Brotverteilern die über je 100 Gramm Brot lautenden Abschnitte
der Reichsbrotkarten für Kinder künftig für die ganze Zutei¬
lungsperiode gelten . Damit haben in Zukunft alle Brotkarten¬
abschnitte über 100 Gramm , 50 Gramm und 10 Gramm während
der ganzen Zuteilungsperiode Gültigkeit.

Arbeitsmaiden treten zum Einsatz «m
nsg . Stuttgart , 27 . März . Am Freitag , den 88 . März , fahren

wiederum 600 württembergische Mädel zum Ar¬
beitseinsatz nach Thüringen. Sie werden sich im Sol¬
datenheim des Katharinenstifts in Stuttgart zusammenfinden,
wo sie der Leiter des Hauptmeldeamts Stuttgart , Oberarbeits¬
führer Regnault , im Verlaufe einer schlichten Feierstunde ver¬
abschieden wird . Eine Arbeitsdienstführerin aus dem Bezirk V!
Weimar wird sodann die Führung dieses Transportes nach Thü¬
ringen übernehmen , das ihnen für die nächsten Monate ein«
neue Heimat sein wird.

Am Tag der Wehrmacht ist im Kreis Calw für das WHW.
der stattliche Betrag von 16 574 41 RM eingegangen. Wieder ein
schönes Zeichen der Opserfreudigkeit und Volksgemeinschaft.
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Amtliches. Emannt wurde zum Steuerassistenten: Der außer- >
planmäßige Steuerajsistent Beck bei dem Finanzamt Altensteig. !

Todesfälle . Aus Freuden st adt erhielten wir die Nachricht,
daß der Privatmann ThristianBrommerin der Nacht zum
Sonntag einem Schlaqanfall erlegen ist und in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet wurde. Christian Brommer ist am 4. Jan.
1868 geboren und stammt aus der Wirtschaft zum „ Schützen " in
Freudenstadt. Er wurde Kaufmann und war 40 Jahre in der Ba¬
dischen Anilin- und Sodafabrtk, zuerst in Stuttgart und dann in
Ludwigshafen tätig. Im Jahre 1928 trat er in den Ruhestand,
den er als Freund des Schwarzwaldes und seiner Heimatstadt hier
verlebte. Dabei war er geistig sehr regsam und war Mitarbeiter
verschiedener Zeitungen. Auch wir durften ihn zu unseren Mitar¬
beitern zählen und bedauren seinen Hingang sehr . Unsere Leser er¬
innern sich gewiß gern an seine Beiträge in unserer Zeitung, die
rin großes Wissen, ein ausgezeichnetesGedächtnis und einen guten
Humor verrieten. Im Jahre 1937 verlor er seine Frau und nun
ist er ihr im Tode gefolgt. Wir werden ihm ein dankbares An¬
denken bewahren . — In Backnang starb im Alter von 75 Jahren
Pfarrer a. D . Karl Haug, der vom Jahre 1909 bis zum Jahre
1922 hier Stadtpfarrer war und dann das Pfarramt in Oeschel-
bronn bei Herrenberg übernahm . Stadlpfarrer Haug war treu und
gewissenhaft in seinem Amte und in seiner seelsorgerischen Tätig¬
keit . Er und seine Familie stehen hier noch in gutem Andenken.

«

---- Erweiterte Elteruversorgung für Hinterbliebene . Durck
einen Erlaß des Oberkommandos der Wehrmacht sind die Eiw
kommensgrenzen für die Feststellung der Bedürftigkeit bei Ge-
Währung von Elternversorgung sowohl für dis Eltern von ge¬
storbenen Soldaten des Weltkrieges als auch des jetzigen Krieges
wesentlich erhöht worden . Dadurch wird der Kreis der Versor-
gungsberechtigten bedeutend erweitert . Die Aenderungen treten
am1. April 1941 in Kraft. Elternrenten nach dem Wehrmachts¬
fürsorge- und -Versorgungsgesetz sowie Elternbeihilsen nach dem
Xeichsversorgungsgesetzwerden jedoch nur aus Antrag neu fest-
gestellt. Elternpaare und Elternteile , die nach den neuen Ein¬
kommensgrenzen in Betracht kommen , müssen also selbst entspre- !
chende Anträge auf Gewährung einer Rente oder einer Beihilfe >

- stellen . Wird der Antrag vor dem 1 . Juli 1941 gestellt, so beginnt
: die Zahlung der neuen Beträge mit dem Monat , rn dem die Vor¬

aussetzungen für die Gewährung erfüllt sind , frühestens jedoch ab
1. April 1941 Auskünfte über die neuen Bestimmungen und ins¬
besondere die Einkommensgrenzen erteilen für die alte Wehr¬
macht die Versorgungsämter , für die neue Wehrmacht die Wehr-
machtsfürsorge- und - Versorgungsämter sowie die Fürsorge - und
Versorgungsämter

— Werkstattwochenbuchzur Ueberwachung der Handwerkslehre.
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat für alle handwerk¬
lichen Lehrverhältnisse das Werkstattwochenbuch eingesührt . Der
Lehrmeister mutz dafür sorgen , daß der Lehrling jede Woche in
dem Buch eine von ihm durchgefiihrte Arbeit beschreibt und durch
rine Zeichnung erläutert . Auf diese Weise wird dafür gesorgt,
daß der Lehrling über das Gelernte nachdenkt und es gründlich
erfaßt . Der Lehrlingswart mutz laufend die Werkstattwochen¬
bücher einsehen. Sie werden bei den Zwischenprüfungen zugrunde
gelegt. Zur Gesellenprüfung soll niemand mehr ohne ordentlich
geführtes Werkstattwochenbuchzugelassen werden.

Studienseminar. Das Amtsblatt des Württ . Kutt-
ministeriums veröffentlicht den Erlaß des Reichsministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung vom 27. Dezember
1940 bezüglich der Ordnung des Vorbereitungsdienstes für das
Lehramt an Höheren Schulen mit den Ausführungsbestimmun-
gen des Württ . Kultministeriums , wonach anstelle des bisheri¬
gen Seminars für Studienreferendare die Einrichtung eines
Studienseminars für Württemberg in Stuttgart angeordnet
wurde . Das Studienseminar stützt sich auf die Schulen, in denen
die Studienreferendare Unterricht erteilen . Der Seminarleiter
wird auf Vorschlag der zuständigen Schulaufsichtsbehörde durch
den Reichsminister bestellt. Dem Seminarleiter stehen erfahrene
Schulmänner zur Seite , die als Fachleiter die unterrichtliche
Schulung der Studienreferendare in einem oder in mehreren
verwandten Fächern leiten.

Nagold , 27. März . (Froher Nachmittag im Reservelazarett.f Für
die Verwundeten und kranken Soldaten wurde gestern im hiesigen

! Reservelazarett ein froher Nachmittag veranstaltet, dar ganz auf
j Frohsinn und Humor abgestimmt war und von der Trupps Georg

Hermann bestritten wurde . Krcisleiter Wurster machte den 8 »I.
baten eine besondere Freude . Zum Andenken an ihren Aufenthalt
im Schwarzwald ließ er durch das Amt für Volkswohlfahrt in
Calw jedem Lazarettangehöiigen ein schönes Buch mit eigenhän¬
diger Unterschrift als Geschenk überreichen.

Meersburg . (Er wollte zu den Soldaten .) Der MH« >
rige Albert , Sohn eines Gastwirts in Meersburg , hatte i«
elterlichen Wirtschaft so viel von den Soldaten und auch »on, >
„Tag der Wehrmacht" in Konstanz gehört, daß in ihm der Ent¬
schluß reifte , auch einmal zu den Soldaten zu gehen. Am vei.
gangenen Sonntag benutzte er einen Augenblick , in dem er un¬
beaufsichtigt war , nahm seinen Weg zum Hafen und fuhr »ls
blinder Passagier mit dem Schiff nach Konstanz. Dort schloß er
sich den vielen Menschen an , die mit den Fahrzeugen der Wehr¬
macht zur Besichtigung in die Kasernen gefahren waren . Durch
einen Anruf bei der Schiffahrtsgesellschaft wurden die Matrosen
aus den kleinen Ausreißer am Hafen in Konstanz aufmerksam uni
nahmen ihn in besonderen Schutz.

Wefterstetten, Kr . Ulm . ( A us d e m D - Z u g g estii rzt .) Als
nach 11 Uhr der D -Zug 169 durch die hiesige Station fuhr , stürzte
ein 5 Jahre altes Mädchen aus Sulz a . Murr aus einem Fenster
Line Aerztin brachte das bewußtlose Kind in das Geislinger
Krankenhaus . Das Mädchen befand sich in Begleitung seiner
Mutter . In einem unbewachten Augenblick war das UnalüS
geschehen.

Untermberg , Kr . Ludwigsburg . (Leichen ländung .) Am
Dienstag abend wurde aus der Enz die Leiche eines 72 Jahre
alten Mannes aus Bissingen gelandet.

Unterriexingen , Kr . Ludwigsburg . (Ungeklärter An-
fall .) Am Dienstag früh wurden in der Nähe des Ortsaus,
ganges ein Motorradfahrer aus Oberriexingen und eine Frau
aus Unterriexingen , die sich , wie jeden Morgen , auf dem Ms
zu ihrer Arbeitsstätte befunden hatte , in schwer verletztem Zu¬
stand aufgefunden . Die beiden Verunglückten wurden ins Kran¬
kenhaus verbracht . Wie der Unfall sich ereignet hat , bedarf auch
der Klärung.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in Altcnfteig
Druck und Verlag Buchdruüerci Lauk in Altenstetg, zurzeit Prl . 3 gükis

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Lalw

Neueinteilung der KehrbezirLe
im Kreis Calw

Mit Wirkung vom 1 . April 1941 hat der Herr Württ . !
Innenminister die Kehrbezirke im Kreis Calw neu eingeteilt . !

1. Der KehrbezirkCalw Nr . 1 , Inh . Bez. -Schornsteinfeger-
meister Morlok in Zavelstein (künftig in Calw ) , umfaßt
folgende Gemeinden:

Calw , Agenbach , Aichelberg , Altbulach , Althengsttlt , Brei - .
tenberg , Emberg , Liebelsberg , Neubulach , Oberhaugstett , !
Oberkollwangen , Ostelsheim , Rötenbach , Schmied . Som - ^
menhardt , Siammheim , Bad Teinach , (Station Teinach ) ,
Würzbach und Zavelstein

sämtliche Kreis Calw.
2. Der KehrbezirkCalw Nr . 2 , Inhaber Bez. -Schorn-

steinsegermeister Geiger in Calw (künftig in Liebenzell) , um¬
faßt folgende Gemeinden:

Altburg , Beinberg , Bieselsberg , Hirsau , Igelsloch , Kapfen¬
hardt , Langenbrand , Bad Liebenzell , Maisenbach , Mött-
lingen , Monakam , Neuhengstett , Oberkollvach , Ober¬
lengenhardt , Oberreichenbach , Ottenbronn , Schömberg ohne
Lharlottenhöhe , Schwarzenberg , Simmozheim , Unterhaug-
stett , Unterlengenhardt und Unterreichenbach,

sämtliche Kreis Calw.
3. Der Kehrbezirk Calw Nr . 3 , Inhaber Bez .-Schorn-

steinfegermeister Hoß in Wildberg , umfaßt folgende Gemeinden:
Dachtel , Deckenpfronn , Effcingen , Emmingen , Gechingen,
Gültlingen , Holzbronn , Iselshausen , Mindersbach , Nagold,
Pfrondorf , Rolfelden , Schönbronn , Sulz , Wrnden und
Wildberg

sämtliche Kreis Calw.
4 . Der Kehrbezirk Calw Nr . 4 , Inhaber Bez .-Schorn-

steinfegermeister Saalmüller in Altenstetg, umfaßt folgende
Gemeinden:
s) vom Kreis Calw:

Aichhalden , Altensteig-Dorf , Altensteig-Stadt , Beihingen,
Berneck , Beuren , Ebershardt , Ebhausen , Egenhausen,
Ettmannsweiler , Gaugenwald , Haiterbach , Homberg,
Marlinsmoos , Neuweiler , Oberschwandorf , Rohrdorf,
Simmersfeld , Spielberg , Ueberberg , Unterschwandorf,
Walddorf , Wart und Zwerenberg:

d) vom Kreis Freudenstadt:
Fünsbronn und Garrweiler

5 . Der Kehrbezirk Calw Nr . 5 , Inhaber Bez . -Schornstein-
segermeisterS chwarz inNeuenbürg , umfaßtfolgende Gemeinden:

Ambach , Birkenfeld , Conweiler , Dennach , Engelsbrand,
Feldrennach , Gräfenhausen , G .unbach , Neuenbürg , Nie¬
belsbach , Ottenhausen , Salmbach , Schwann u . Waldrennach,

sämtliche Kreis Calw.
6. Der KehrbezirkCalw Nr . 6 , Inhaber Bez.-Schornstein-

fegermeister Heiland in W ldbad , umfaßt folgende Gemeinden:
Bernbach , Calmbach , Dobel , Enzklösterle , Herrenalb,
Höfen , Loffenau , Neusatz, Rotensol und Wildbad,

sämtliche Kreis Calw.

Calw , den 18. März 1941 . Der Landrat.

Von Lsmstsg , 29 . /viärr, bis Samstag, 5 . /sipril

k « ins Zonecliskunüv
Dp . 5ey6el , sslteri5tsig

Abrechnung und Sicherstellung
der Restbestände an Röstkaffee
Nach den Bestimmung n der Anordnung Nr . 16 der Reichs¬

stelle für Kaffee haben die Einzelhändler die Abschnitte N 24 ^25
der Nährmittelkarte 20 , die über Bohnenkaffee lautenden Be¬
rechtigungsscheine und die übrigen Bedarfsnachweise für Boh¬
nenkaffee bis zum 31 . März 1941 bei den Kartenausgabe¬
stellen abzugeben , die hierüber Empfangsbescheinigungen aus¬
zustellen haben.

Außerdem sind die Einzelhändler , die nicht selbst Kaffee
geröstet haben , verpflichtet, mir bis 31 . März 1941 ihre Rest¬
bestände an Röstkaffee auf 3 von den Kartenausgabe¬
stellenzu beziehendenVordrucken(Röstkaffee-Bestandsmeldung)
zu melden . Die Erstschrtst der Meldung wird von mir nach
Unterzeichnung und Beidrückung des Dienstsiegels an die Einzel¬
händler zurückgegeben : sie sind von diesen aufzubewahren.

Einzelhändler , die ihre Restbestände an Röstkaffee gemel¬
det haben , dürfen diese nur an Personen oder Firmen , die
die Drittschriften der Röstkaffee -Bestandsmeldung ihnen aus-
händigcn , abgeben . Die Einzelhändler haben die Drittschriften
aufzubewahren.

Die Herren Bürgermeister weise ich auf den Erlaß des
Herrn Württ . Wirtschaftsmtnisters — Landesernährungsamt
Württemberg Abt . 6 — vom 25 . März 194 l Nr . O . !( .
982 (Reg . -Anz . Nr . 23/41 ) besonders hin . Der Bedarf an
Vordrucken für die Röstkaffee -Bestandsmeldung ist bei der Fa.
W . Kohlhammer in Stuttgart sofort zu bestellen.

Calw , den 27 . März 1941.
Der Landrat — Ernährungsamt Abt. L.

Schützen Sie flch
vor Verdauungsstörung «» «nt
ihren Folgen , wie Darmträg-
heit , Magen -, Galle -, Leier-
Beschwerden , Hämorrhoiden.
Nehme » Sie daher vorbeu¬
gend die völlig unschädliche»
Sani -Drops.
Packungen zu RM I . - n. 2.7?

Ju haben in Apoihsäsn und Drogerien

sucht zu kaufen
N. SWerle, AltMelg
Telefon 301
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Tb . Sciiilsr - ^ potkeks
Drogerie brltr äckia -nbrr ^ dr
Drogerie O. ttiiler

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Freudenstadt
Eierzuteilung

Mit Rücksicht auf den Stand der Belieferung der BerteilersteKe«
wird die Zeit für die Ausgabe der zwei Eier auf den Abschnitt k
des vom 10 . März bis 6 . April 1941 gültigen Bestellscheins der
Reichseierkarte auf die Zeit vom 25 . bis 31 . März 1941 vorver-
legt.

Freudenstadt , den 26 - März 1941 . Der Landrat.

Gesucht
einRadfahrer oder Motorradfahrer

für tägliche Fahrten in die nähere Umgebung

Meldungen erbeten an die
Geschäftsstelle der Schwarzwälder Tageszeitung . !

„Grüner Baum " - Lichtspiele
Samstag abend 19 .30 , Sonntag vormittag io Uhr
Iugendfilmstunde , nachmittags 15 .30 und 19 . 30 Uhr

„
Der ewige Me"

Ein Dokumentarfilm über das Weltjudentu«
In der Wochenschau:

Einmarschunserer Truppen inBulgarie«

i ko» :

oes kwQeE

Î Isin , nicsti Sporen , soncisrn clos Iscier K!
reichend pflegen ! Dann Sport mon 8cdv^
cienn gut gepflegte Schuhs halten länger und
kleiden löngerschön ! klotürlich mu^ sssinsgott
Lciiuhcrems sein,- meine Erfahrung rät : dkm"

LrÄsI
Oie 5ctiude halten länger vn6 bleiben länger
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